
Fußball-Landesverband passt Regelungen für alle Ligen neu an

(Stand: 4. Juni):
Oberliga Nord
Aufsteiger: FC Schönberg, FSV 63 
Luckenwalde, Absteiger: Greifs-
wald, Waren (beide zurückg.)
Oberliga Süd 
Aufsteiger: RB Leipzig II, Neu-
gersdorf, Absteiger: Dresden II, 
Chemnitzer FC II, Erzgebirge Aue 
II (alle zurückgezogen)
Relegation um Aufstieg: Lok 
Leipzig (Süd) würde auf Optik 
Rathenow (Nord) treffen
Brandenburgliga
Aufsteiger: 1. FC Frankfurt 
(Oder), RSV Waltersdorf, Ab-
steiger: FC 98 Hennigsdorf
Landesliga Nord
Aufsteiger: GW Brieselang, SR 
Neustadt (als punktbester Tabel-
lenzweiter beider Landesligen), 
Absteiger:  Templin 
Landesliga Süd
Aufsteiger: Wacker Ströbitz
Absteiger: FSV Luckenwalde II
Landesklasse Nord
Aufsteiger: SV Zehdenick, Ab-
steiger: Gollmitz, Heinersdorf
Landesklasse West
Aufsteiger: Fortuna Babelsberg,
Absteiger: Kloster Lehnin
Landesklasse Ost
Aufsteiger: Beeskow, Absteiger: 
Rießen
Landesklasse Süd
Aufsteiger: GW Lübben, Abstei-
ger: Gaglow, Laubsdorf (zurück-
gezogen)

AUF- UND ABSTEIGER

Oberhavel/Barnim (sbo) Laut 
der Auf- und Abstiegsregelung 
des Fußball-Landesverbandes 
Brandenburg (FLB) wird es 
durch den zweiten möglichen 
Aufsteiger aus der Brandenburg-
liga in die Oberliga auch weni-
ger Absteiger geben.

Nach dem Rückzug von in-
zwischen fünf Teams aus den 
beiden Oberligen können sich 
die Brandenburgligisten über 
einen zweiten Aufstiegsplatz 
freuen. Aber auch bei einigen 
Mannschaften aus den Abstiegs-
zonen dürfte das für Aufatmen 
sorgen. Aus der Verbandsliga 
muss demnach nur noch der 
Tabellenletzte den Gang in die 
Landesliga antreten. Der FC 
98 Hennigsdorf steht als Letz-
ter fest, RSV Eintracht und Ein-
tracht Miersdorf/Zeuthen kön-
nen sich also freuen.

Auch in den Landesligen und 
Landesklassen wird es weni-
ger Teams treffen. In den Lan-
desligen steigen nur noch die 
Schlusslichter ab, es bleibt au-
ßerdem bei drei Aufsteigern. In 
der Nord-Staffel ist die Entschei-
dung gefallen: Templin ist abge-
schlagen Letzter. Im Süden be-
steht für Luckenwalde II wieder 
etwas Hoffnung, denn der FSV 

liegt nur zwei Zähler hinter dem 
Vorletzten MSV Rüdersdorf.

Aus den vier Landesklassen 
müssen nur noch sechs statt 
sieben Mannschaften runter – 
viermal die Tabellen-16. und die 
zwei punktschlechteren Tabel-
len-15. Neben dem zurückgezo-
genen Team Blau-Gelb Laubs-
dorf trifft es die Klubs aus Groß 
Gaglow, Rießen, Heinersdorf so-
wie Lehnin und Gollmitz. 

Zwei Spieltage vor Saison-
ende gibt es trotz der modi-
fizierten Regelung durch den 
FLB in einigen Ligen noch ein 
Kopf-an-Kopf-Rennen. Beson-
ders spannend ist das Titel-Ren-
nen in der Brandenburgliga und 
in den Landesklassen. In Bran-
denburgs höchster Spielklasse 
können sich noch vier Teams 
Hoffnungen auf die Meister-
schaft und den 2. Platz ma-
chen, der auch noch zum Auf-
stieg berechtigt. Die besten 

Karten hat im Augenblick der 1. 
FC Frankfurt (Oder) mit 58 Zäh-
lern. Mit einem Punkt weniger 
folgen Waltersdorf und Seelow. 
Selbst der MSV Neuruppin ist 
mit 54 Punkten bei sechs noch 
zu vergebenden Zählern nicht 
ganz aus dem Rennen.

In der Landesliga Nord hat 
Brieselang die Meisterschaft 
perfekt gemacht und gleichzei-
tig den alten Landesliga-Punk-
terekord des MSV Neuruppin 
gebrochen. Für den Tabellen-
zweiten Schwarz-Rot Neustadt 
sieht es im Moment auch sehr 
gut aus, als drittes Team den Weg 
in die Brandenburgliga gehen zu 
dürfen.

Bis auf die Süd-Staffel ist in 
allen Landesklassen noch für 
reichlich Spannung gesorgt. 
Im Norden führt der SV Zeh-
denick wieder die Tabelle an, 
zwei Punkte vor Einheit Grü-
now, der am 27. Spieltag die 
Spitzenposition nach einer Nie-
derlage abgeben musste und am 
28. Spieltag genauso eine herbe 
Schlappe kassierte wie der SVZ. 
Dafür ist der Angermünder FC 
wieder mit in der Aufstiegsver-
losung. Die Uckermärker sind 
nur drei Punkte vom Spitzen-
reiter Zehdenick entfernt.

Aus den vier Landesklassen müssen nur noch sechs Teams runter

Zahl der Absteiger reduziert sich

Für den Zweiten der 
Landesliga, Neustadt, 
sieht es derzeit gut 

aus in Sachen Aufstieg

Von MICHAEL SCHULZ

Blumberg. Einmal auf der be-
rühmten Rennstrecke im italie-
nischen Monza fahren – das ist 
wohl der Wunsch jedes Renn-
fahrers. 29 Fahrer aus 18 Na-
tionen gingen jüngst bei der 
italienischen Formel 4 an den 
Start. Darunter auch ein Bar-
nimer: der noch jugendliche 
Mike David Ortmann.

„Ich könnte schreien vor Wut“, 
sagt der 15-jährige Mike Ort-
mann. Das Podium war für den 
Blumberger, der seine erste Sai-
son in der Klasse fährt, schon 
zum Greifen nahe. Und dann 
das ... Aber der Reihe nach. Was 
war passiert? 

Nachwuchs-Rennfahrer Mike 
David Ortmann reiste am vergan-
genen Wochenende in den könig-
lichen Park von Monza. Auf sei-
ner absoluten Traumstrecke war 
die italienische Formel 4 Meis-
terschaft zu Gast. Letzte Woche 
beim Testen hatte der sympathi-
sche Blumberger noch sehr opti-
mistisch seinen Boliden auf Platz 
acht abgestellt. „Dass ich an das 
gute Trainingsergebnis der letz-
ten Woche so schnell anknüpfen 
konnte, hatte ich ja gehofft. Aber 
dass ich von der ersten Minute 
an sofort ganz vorne mit dabei 
bin, hat mich fast ein wenig über-
rascht“, sagt er rückblickend. 

Bei 29 Fahrern, die an den 
Start gingen, war das Ziel für 
den 15-Jährigen ganz klar: Top-
Ten hieß die Aufgabe für dieses 
Wochenende.

Im ersten Rennen startete er 
aus der fünften Startreihe und 
sorgte mit einem siebten Platz für 
ein sehr gutes Ergebnis, sodass 
er im zweiten Rennen dann von 
einer sehr komfortablen vierten 

Position aus ins Rennen gehen 
konnte. Schon am Start kam er 
gut weg und machte bereits ei-
nen Platz gut. Auf drei liegend, 
übernahm er ab der zweiten 
Runde souverän die Führung. 

Auf dem Hochgeschwindig-
keitskurs von Monza konnte er 
fünf Runden lang die Führung 
behaupten. „Obwohl der Druck 

meiner Konkurrenten immer grö-
ßer wurde, konnte ich damit er-
staunlich gut umgehen“, sagte 
Mike David Ortmann nach dem 
Rennen. Doch dann die böse 
Überraschung: Eine Runde vor 
Schluss, auf Platz drei liegend, 
fuhr ihm ein Konkurrent ins 
Heck und beschädigte seinen 
Formel-4-Boliden so stark, dass 

Ortmann mit einem 21. Platz zu-
rechtkommen musste.

„Ich bin natürlich sehr ent-
täuscht über den Ausgang des 
Rennens. Ein Podestplatz war 
zum Greifen nahe, in Monza 
auf dem Podium zu stehen, wäre 
ein großer Erfolg gewesen“, so 
der Nachwuchsrennfahrer kurz 
nach dem Rennen. „Ich bin je-

doch sehr froh, dass ich zu jedem 
Zeitpunkt zeigen konnte, dass 
mit mir zu rechnen ist“.  

Und der Barnimer hat seine 
Augen schon wieder auf das 
nächste Ziel gerichtet: „Ich 
werde nun die nächsten Tage an 
meinem Simulator nutzen, um 
mich auf das kommende Renn-
wochenende vorzubereiten“, 

blickt Mike David Ortmann op-
timistisch nach vorne. 

Die nächsten Rennen der 
ADAC-Formel-4 finden bereits 
an diesem Wochenende auf 
dem Red-Bull-Ring im österrei-
chischen Spielberg statt. Alle drei 
Rennen werden übrigens live auf 
der Sendern Sport1 und Sport1+ 
übertragen.

Nachwuchs-Rennfahrer Mike Ortmann in der Formel 4 im königlichen Park von Monza erst durch Crash gestoppt

„Ich könnte schreien vor Wut!“

Gut im Rennen: Nachwuchs-Rennfahrer Mike Ortmann erfüllte sich einen großen Traum und ging auf der Strecke in Monza an den Start. Dort lag er eine Runde vor Schluss 
noch auf einem Podestplatz, bevor ihm ein Konkurrent ins Heck fuhr. Foto: Formel 4

Heute Abend steigt das mit 
Spannung erwartete Stadt-
Derby in der Fußball-Landes-
liga zwischen Einheit und 
dem FSV Bernau. Angeführt 
wird der FSV von Daniel Lang-
rock. Der 27-jährige gebürtige 
Bernauer spielt seit 22 Jahren 
Fußball und ist inzwischen 
Kapitän beim Landesligisten. 

Was muss passieren, dass Du 
während des 
Spiels auf die 
Palme gehst?

Unsportlich-
keiten gegenüber 
meinen Mitspie-
lern.

Langschläfer 
oder Frühauf-
steher?

Definitiv Lang-
schläfer.

Hast Du ein 
Sportvorbild? 

Früher war es Mehmet Scholl, 
super Fußballer und sehr sym-
pathisch.

Bei welchem Song bekommst 
Du gute Laune?

Animal Trainer – Karambuli.

Welches war der größte Erfolg 
Deiner Karriere?

Im Jugendbereich die Auf-
stiege in die Brandenburgliga. 

Im Männerbereich der direkte 
Wiederaufstieg in die Landes-
liga.

Was ist Deine größte Schwäche? 
    Ich bin sehr selbstkritisch.

Wo verbringst Du Deine 
Abende am liebsten?

In gemeinsamer Runde mit 
Freunden und danach noch eine 
Runde Tanzen gehen.

Was wollen Sie in 
nächster Zeit an 
sich verändern?

Ich muss mich 
noch ein wenig 
besser organisie-
ren.

Was willst Du un-
bedingt in nächs-
ter Zeit errei-
chen?

S t u d i e n -
abschluss.

Wenn ich nicht Fußball spie-
len würde, dann würde ich …

... Basketball spielen. Groß-
artiger Sport!

Vor jedem Spiel …
...höre ich mir motivierende 

Lieder an und habe einen be-
stimmten Ablauf, wenn ich den 
Platz betrete.

Die größten Modesünden 

sind … 
...Hosen in die Socken ste-

cken. Macht aber kaum noch 
einer...

Würde ich einer Sitcom mit-
spielen, dann wäre ich …. 

Leonard Hofstadter aus Big 
Bang Theory oder Marshall 
Eriksen HIMYM

Um mich zu entspannen, höre 
ich ...

...Musik mit ruhigen Beats 
und schönen Melodien am bes-
ten in der Sonne.

Wovor hast Du Angst?
Keinen Sport mehr treiben zu 

können.

FSV-Kapitän Daniel Langrock im MOZ-Sportler-Steckbrief

Vorbild: Mehmet Scholl

SPORTLER
STECKBRIEF

MOZ-Serie

Basketball-Fan: Daniel Langrock
 Foto: MOZ/Sergej Scheibe

Eberswalde (jdr) Nicht nur aus-
gewiesene Handball-Fans wer-
den sich auf diesen Termin 
freuen. Das Handball-Spiel der 
Füchse Berlin in Eberswalde 
rückt näher. Am 15. Juli um 19 
Uhr ist es soweit. Dann wird der 
frischgebackene EHF-Pokalsie-
ger im Sportzentrum Westend 
in Eberswalde auf den 1. SV 
Eberswalde treffen. 

Auch wenn die Heimmann-
schaft in diesem Jahr aus der 
Oberliga wieder abgestiegen ist 
– im 35. Gründungsjahr des Ver-
eins will man auf hochkarätige 
Geburtstagsgäste nicht verzich-
ten. 

Dem Publikum wird einiges 
geboten. Neben Spitzenhand-
ball aus der Hauptstadt, vielen 
deutschen und internationalen 

Handballstars wie Silvio Heine-
vetter, Paul Drux und Petr Stochl 
darf das Publikum auf die Neu-
zugänge der Füchse gespannt 
sein. Wann kann man die Sport-
Cracks aus der ersten Handball-
Bundesliga mal so nah erleben? 

Wann sind schon einmal WM-
Teilnehmer zu Gast in der Wald-
stadt?

Die Autogrammjäger kommen 
voll auf ihre Kosten. Bereits vor 
dem Spiel werden die Füchse 
ihre Unterschrift auf alles setzen, 

was beschreibbar ist. Fuchsi, das 
Maskotchen der Berliner, wird 
auf Barnike, den Werbefuchs des 
Kreissportbundes treffen. 

Fotos mit den beiden Füch-
sen sind besonders für die jun-
gen Handballfans ein Muss. Und 
da der 15. Juli der letzte Schul-
tag ist, bekommen alle Schüler, 
die ihr Zeugnis mitbringen, eine 
kleine Aufmerksamkeit, egal wie 
die Noten ausgefallen sind.

600 Karten sind bereits ver-
kauft. Einige Restkarten sind 
noch vorhanden. Zum Preis von 
12 Euro sind sie im Medienhaus 
Eberswalde zu erhalten, auch auf 
dem FinE-Stadtfest, beim Spar-
kassenfest rund um die Michae-
lisstraße, wird es an den Ständen 
des 1. SV Eberswalde die Karten 
zu kaufen geben.

Nur noch Restkarten für das Handballspiel am 15. Juli erhältlich

Füchse-Spiel rückt näher

Zeigt in Eberswalde seine Weltklasse-Paraden: Füchse-Keeper Silvio 
Heinevetter Foto: dpa/Marijan Murat

Autogrammjäger  
kommen im  

Sportzentrum Westend 
auf ihre Kosten

Zepernick (kho) Der Zeper-
nicker Fußballförderverein 
(FFV) lädt am 25. Juli zum 
6. FFV- Zepernick-Cup ganz 
herzlich ein. 

Anstoß ist um 15 Uhr auf 
den Sportplatzanlagen an 
der Straße der Jugend 35 in 
Zepernick. Gespielt wird auf 
Kleinfeld mit Torwart und 
sechs Feldspielern. 

Interessierte Teams sollten 
sich umgehend anmelden, 
denn für Spass und Spiel so-
wie für die gastronomische 
Betreuung ist an diesem Wo-
chenende in Panketal wäh-
rend der Fußball-Sommer-
pause auf dem Zepernicker 
Sportplatz gesorgt.

Fußballteams können sich an-
melden bei Burkhardt Schöne-
beck per E-Mail an ffzepi.bu-
schoe@web.de, unter Tel. 030 
94416402 oder 0170 7944857 
bzw. per Fax 030 94416404.

Zepernicker 
Fußballspaß  
im Sommer

Bernau (rst) Basketball-Auf-
bauspieler Benito Barreras wird 
in der nächsten Spielzeit nicht 
mehr zur Regionalliga-Mann-
schaft des SSV Lok Bernau ge-
hören. Der 25-jährige ehrgei-
zige Berliner mit kubanischen 
Wurzeln ging drei Saisons lang 
für Lok auf Korbjagd. 2012 kam 
Benito Barreras vom SSC Süd-
west Berlin (2. Regionalliga 
Ost) zum SSV. Zuletzt kam 
Barreras auf durchschnittlich 
2,8 Punkte und 1,2 Vorlagen 
pro Spiel. 

Der SSV Lok Bernau bedankt 
sich ausdrücklich für seinen 
Einsatz und wünscht ihm sport-
lich und persönlich für die Zu-
kunft alles Gute.

25-Jähriger sucht sich einen neuen Verein

Benito Barreras verlässt 
den SSV Lok Bernau

Nicht mehr dabei: Benito Barre-
ras Foto: Ricardo Steinicke

18
Uhr ist am heutigen Sonn-
abend der Anpfiff für das 
Stadt-Derby in der Landesliga 
zwischen dem FSV Bernau 
und der TSG Einheit Bernau. 
Einlass an der Sportstätte in 
Bernau-Rehberge ist bereits 
ab 17 Uhr. Die Zuschauer er-
wartet ein Spiel zwischen dem 
Tabellen-Dritten und -Vierten. 
Im Anschluss daran können 
alle, die noch nicht genug vom 
Fußball haben, das Finale der 
Champions League im Ver-
einsheim verfolgen.
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